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felbfi eingefe^ten £>öchflpretfen unterroorfen, bte auS ben
Merfprelfen, gu^ügtid^ einem bem gebräuchlichen (Ruhen
bet Çânbter enlfpredjenben 3uf<hlage gebilbet ftnb. —
Dtefe f>3ä)fipreife haben ©fitiigfett für aEe tn ber Sctiroeig
erzeugten Materialien, fetner für alle aus ben 3entral=
meisten unb ben non tfpen oüupterten Sönbetn einge»
führten, foroie für bie in ber ScJjroeig lagernben Materialien
jeber tßrosenieng. (Rtdht betroffen oon ben Vefiitnmungen
ftnb immerhin btefenigen Materialien, bte non Dtgani»
fationen auSlänbifcher Staaten in ber Sdjroeig eingeführt
unb unter befonberer Kontrolle ben gabrifanten sur
Verfügung gefieltt roerben. — gür auS neutralen ober
©ntente»Sänbern nach bem 31. ganuar laufenben QahreS
eingeführtes Material ifi ber Vorftanb ber ©ifengentrale
bis auf weiteres berechtigt, auf Orunb oon genügenben
duSroeifen über bie Selbfifofteit ber ©infuhr oon gafl
gu ffall bie fröchfipreife überfteigenbe VertaufSpreife gu
beroiüige«.

II. Die ©infuhr oon (Rohlfen unb Stahl joroie oon
§albfabriîaten auS ©ifen ober Stahl auS Deutfchlanb
roirb an bie Vebtngung ber ©rmäehtigung burdj bie

fchroe{gerif'c|e ©ifengentrale gelnüpft. — (Semap ben
(Richtlinien beS (Reglements ber ©ifengentrale roirb biefe
(Ermächtigung ben einzelnen üppigem erteilt nach Maß»
gäbe ihrer burchfchmtllichen Vegüge auS Deutfchlanb in
ben führen 1911/13. — SUS ©runblage ber Verteilung
bient ba§ Verhältnis ber gurgett au§ Deutfchlanb erhält»
liehen ©efomimenge gegenüber ber ©efamteinfuhr auS
Deutfchlanb unb bem oon ihm oHupterten Seile VelgienS
tn ben fahren 1911/13. — (Sie Verüdfnhtigung außer»
orbentlicher Verhältniffe bleibt ber ©nifdjeibung beS

ißolitifchen Departements ûûïbeipUen.
III. (SIEe in ber Sthroeig lagernben unb eintreffenben

Maren ((Roheifen unb Stahl fomie Cfalbfabrifate auS

©ifen ober Stahl) ftnb unoetgüglid) bem Konfum pr
Verfügung p fiellen. — Soroett groifdjen biteKen $m»
porteuren unb bereu Slbnehmern Ibf^lüffe oor bem
18. OUober 1916 gemacht roorben finb, foEen barauf
eingehenbe Maren ben lectern pgeführt werben. — Die
für baS Sager ber §änbler eintreffenben Maren finb oon
biefen ihren ftunb en ber (jähre 1911/13 im Verhältnis
ber bamaligen Vegüge read} Möglichkeit abpgeben, fofern
biefe ben Vebarf beS oerlangten Materials nathroeifen.

IV. Mer mit (Rohetfen, Stahl ober Çalbfabriîaten
auS ©ifen ober Stahl Çanbel treibt, hat auf Slufforbe»

rung ber ©ifengentrale btefer unoergüglid} SluSîunft p
erteilen, an men unb p welchen greifen bie Maren
weitergegeben soorben finb. — Dem Vorftanb ber ©ifen»
zentrale fleht bie ©inficht in bie ©efdjäftS» unb Vudj»
fuhrung ber Säufer unb Verkäufer p ((Krükel 3 beS

VunbeSratSbefdjluffeS oom 23. Qanuar 1917).
V. @S werben oorläufig folgenbe |)öchflpreife feft

gefegt, roelc|e für Verläufe an Sonfumenten (Gabrilen,
Meilftätten, ^Bauunternehmer unb bergletchen) beregnet
roerben bürfen:

1. gormeifen. gür gormeifen (T-Stöger, U-@ifen,
80 mm unb mehr unb 8ot«Seifen) gelten bie |)ö<hft
preife unb Sonbitionen ber Sdjroeig. Srägerhänbler»
Vereinigung; gurgett gr. 57.— ab Sager Vafel

2. Stabetfen unb Heinere gaffoneifen (bei gr. 2.—
©tngangSpE) gr. 67.—.

3. Vanbetfer« (roarm geroalgt) gr. 77.—.
4. Vretifladjeifen gr. 67.—.
5. (Stöbbleche 7 mm unb mehr gr. 75.—.
6. ©robbleche 5 mm bis unter 7 mm gr. 80.—-
7. (Riffelbleche gr. 82.—.
8. Mittelbleche 3 mm bis unter 5 mm gr. 100.—
9. geinble^e, VaftSpretS für 2,75 mm gr. 100.—,

mit 3ufö|lägen nach ber überpretsftala ber oon
(RoE'fdjen ©ifenroerfe ©erlaftngen, gult 1916.
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10. Verginkte u. oerbleite Vlec|e: 9 kg — gr. 175.—,
10 kg — gr. 170.—, 12 kg — gr. 165.—,
14 kg — gr. 160.-,. 16 kg — gr. 155.—.

11. ©aSröhren: gemäß ber beîannten granfenrabait»
Ufte: fdjroarg mit 22,5 V, oerginkt mit 7% (Rabatt.

Dlefe Sfofätje bebeuten fpöch ftpreife für gcanbeîëquali»
täten per 100 kg ab Sager — ausgenommen ©aStöljren
— grachtbafiS Vafel, oerpEt.

Vet Stabeifen unb Heineren gaffonelfen gilt bie
Slaffifilation ber oon (RoE'fchen ©ifenroerle, eoentueE
beS Stahlroerk» VerbanbeS, mit ben bisher ortsüblichen
Sufäflägen für Heinere Soften.

8ahlungSbebingungen : 30 Sage mit 1 Va o/o Sfonto ;
3 Monate netto Saffe.

Uerb<md$«e«».
UmS Dem Dadj&eckergeroerße roirb berichtet: Sonn»

tag ben 11. gebruar fanb im „Çoteî Valphof" in Vr ugg
eine Verfammlung ber aargauifehen ®a|
bedEermeifier ftatt, bte pm ßroecle ber ©rünbung
einer fantonalen Organifation oon ber Seltion Vaben
eingelaben rourben. @S folgten etroa bie Çâlfte ber
aargauifehen Meifter be,m (Rufe. Der Schroetter. Dach»
becEermetjter»Verbanb roar oertreten burd) fein Qentral»
oorflanbSmitglleb, Müggler oonShal unb burdj ben
Vräjtbenien beS Dachbecfermdfter»VerbanbeS ber Stabt
S fir id), §errn ValtiS, ber aargauifche ©eroerbeoer»
banb burch feinen Vigepräfibenten, ber bie Verhanb»
langen leitete.

Eladh einem lurjen, einleitenben (Referat beS Vor»
fihenben, fprach ber Vertreter beS Schroetter. VerbanbeS,
§err Müggler. @r oerftanb eS trefflich unfern aar»
gauißhen Dadhbecfermetftern bie (Rotroenbigfeit ber Drga»
ntfation, forote beten Vorteile, oor (tlugen p führen.
@r f^ilbert, roie feinergeit bie Verhältniffe in ber (Rorb=
oftf'chroeit roaren unb roie fie heute finb unb ift fefi über»

teugt, baß lein elrgiger ber bortigert Meifter bie Drgani»
fation heute miffen möchte, ba mit berfelben eine gang
bebeutenbe Vefferung ber Verhältniffe eintrat. DaS Ver»
hältniS gegenüber (Arbeitern, Sunben unb Sieferanten ift
ein anbereS, gut geregeltes, eine gut funbterte UnfaÜtaffe
unb eine ©inlaufSgenoffenfchaft bieten erhebliche finan»
tleüe Vorteile. Mas in ber Dftfdjroett möglich ift, foEte
auch iro Danton (Hargau möglich fein. Çerr ValtiS oon
3ürich betont huuptfächlich bie Vorteile, bie auS einem
änfdjluffe an ben fshroetterifc|en Verbanb refultleren unb
empftehlt brlngenb bte ©rünbung eines VerbanbeS unb
Ülnfd&tuß an ben fchroeijerifdhen Verbanb.

(Rac§ lebhafter DiSîuffion erHärten 17 ©aä/üecter»
meifter ben Veitritt, roomit bie ©rünbung ooEjogen unb
bamit ein neuer VerufSoerbanb inS Sehen gerufen ifi.
©troaS umftänbltch roaren bann bieVorflanbSroahlen,
roobei bann nach oerfcßlebenen (HblehnungSoerfu^en fol»
genbe Herren eine Mahl annahmen : 3ll§ ^räfibent : §err
2lefchlimann, (Sarau; als roeitere VorftanbSmitglieber:
ÇauS, Vaben; Säuchli, Vrugg; ©ottf). llrech, Sengburg,
unb (Rotter, (Rteber»(Rohrborf.

Hu$$telluiig$we$eii.
Die a®#ft<Û»»0 no» Vïten^tBsgâiôrpêï» im fltinft«

fleroerßemefesm Der ®tß®t görtdh »om 18. gebruar
bis 24. Mär g 1917 ift täglich geöffnet oon 10—12 unb
2—6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr. ©tntritt oormittagS
50 ©tS., nachmittags unb Sonntags frei.

SsSpeU« IRaftermeffe is Safeï. Sett einigen
Sagen ift baS (ßlalat angefchlagen, baS gum Vefudje ber
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selbst eingesetzten Höchstpreisen unterworfen, die aus den
Werkpreisen, zuzüglich einem dem gebräuchlichen Nutzen
der Händler entsprechenden Zuschlage gebildet sind. —
Diese Höchstpreise haben Gültigkeit für alle in der Schweiz
erzeugten Materialien, ferner für alle aus den Zentral-
mächten und den von ihnen okkupierten Ländern einge-
führten, sowie für die in der Schweiz lagernden Materialien
jeder Provenienz. Nicht betroffen von den Bestimmungen
sind immerhin diejenigen Materialien, die von Organi-
sationen ausländischer Staaten in der Schweiz eingeführt
und unter besonderer Kontrolle den Fabrikanten zur
Verfügung gestellt werden. — Für aus neutralen oder
Entente-Ländern nach dem 31. Januar laufenden Jahres
eingeführtes Material ist der Vorstand der Eisenzentrale
bis auf weiteres berechtigt, auf Grund von genügenden
Ausweisen über die Selbstkosten der Einfuhr von Fall
zu Fall die Höchstpreise übersteigende Verkaufspreise zu
bewilligen.

II. Die Einfuhr von Roheisen und Stahl, sowie von
Halbfabrikaten aus Eisen oder Stahl aus Deutschland
wird an die Bedingung der Ermächtigung durch die

schweizerische Eisenzentrale geknüpft. — Gemäß den
Richtlinien des Reglements der Eisenzentrale wird diese

Ermächtigung den einzelnen Bezügern erteilt nach Maß-
gäbe ihrer durchschnittlichen Bezüge aus Deutschland in
den Jahren 1911/13. — Als Grundlage der Verteilung
dient das Verhältnis der zurzeit aus Deutschland erhält-
lichen Gesamtmenge gegenüber der Gesamteinfuhr aus
Deutschland und dem von ihm okkupierten Teile Belgiens
in den Jahren 1911/13. — Die Berücksichtigung außer-
ordentlicher Verhältnisse bleibt der Entscheidung des

Politischen Departements vorbehalten.
III. Alle in der Schweiz lagernden und eintreffenden

Waren (Roheisen und Stahl, sowie Halbfabrikate aus
Eisen oder Stahl) sind unverzüglich dem Konsum zur
Verfügung zu stellen. — Soweit zwischen direkten Im-
porteuren und deren Abnehmern Abschlüsse vor dem
18. Oktober 1916 gemacht worden sind, sollen darauf
eingehende Waren den letztem zugeführt werben. — Die
für das Lager der Händler eintreffenden Waren sind von
diesen ihren Kunden der Jahre 1911/13 im Verhältnis
der damaligen Bezüge nach Möglichkeit abzugeben, sosern
diese den Bedarf des verlangten Materials nachweisen.

IV. Wer mit Roheisen, Stahl oder Halbfabrikaten
aus Eisen oder Stahl Handel treibt, hat auf Aufforde-
rung der Eisenzentrale dieser unverzüglich Auskunft zu
erteilen, an wen und zu welchen Preisen die Waren
weitergegeben worden sind. — Dem Vorstand der Eisen-
zentrale steht die Einsicht in die Geschäfts- und Buch-
führung der Käufer und Verkäufer zu (Artikel 3 des

Buudesratsbeschluffes vom 23. Januar 1917).
V. Es werden vorläufig folgende Höchstpreise fest-

gesetzt, welche für Verkäufe an Konsumenten (Fabriken,
Werkstätten, Bauunternehmer und dergleichen) berechnet
werden dürfen:

1. Formeisen. Für Formeisen </>'-Träger, II-Eisen,
89 mm und mehr und Zoreseisen) gelten die Höchst
preise und Konditionen der Schweiz. Trägerhändler-
Vereinigung; zurzeit Fr. 57.— ab Lager Basel

2. Stabsisen und kleinere Fassoneisen (bei Fr. 2.—
Eingangszoll) Fr. 67.—.

3. Bandeisen (warm gewalzt) Fr. 77.—.
4. Breilflacheisen Fr. 67.—.
5. Grobbleche 7 mm und mehr Fr. 75.—.
6. Grobbleche 5 mm bis unter 7 mm Fr. 89.—
7. Riffelbleche Fr. 82.—.
8. Mittelbleche 3 mm bis unter 5 mm Fr. 199.—
9. Feinbleche, Basispreis für 2,75 mm Fr. 199.—,

mit Zuschlägen nach der llberpreisskala der von
Roll'schen Eisenwerke Gerlafingm, Juli 1916.
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19. Verzinkte u. verbleite Bleche: 9 KZ — Fr. 175.—,
19 KZ — Fr. 179.—. 12 KZ — Fr. 165.—,
14 KZ — Fr. 169.-,. 16 kg' — Fr. 155.—.

11. Gasröhren: gemäß der bekannten Frankenrabatt-
liste: schwarz mit 22,5°/», verzinkt mit 7°/o Rabatt.

Diese Ansätze bedeuten Höchstpreise für Handelsquali-
täten per 199 kg ab Lager — ausgenommen Gasröhren
— Frachtbasis Basel, verzollt.

Bei Stabeisen und kleineren Faffoneisen gilt die
Klassifikation der von Roll'schen Eisenwerke, eventuell
des Stahlwerk-Verbandes, mit den bisher ortsüblichen
Zuschlägen für kleinere Posten.

Zahlungsbedingungen: 39 Tage mit 1 V- Skonto;
3 Monate netto Kasse.

llerbaiâm«.
Aus Sem DachdeckergemerVe wird berichtet: Sonn-

tag den 11. Februar fand im „Hotel Bahnhof" in Brugg
eine Versammlung der aargauischen Dach-
deckermeifter statt, die zum Zwecke der Gründung
einer kantonalen Organisation von der Sektion Baden
eingeladen wurden. Es folgten etwa die Hälfte der
aargauischen Meister dem Rufe. Der Schweizer. Dach-
deckermeifter-Verband war vertreten durch sein Zentral-
Vorstandsmitglied, Müggler von Thal und durch den
Präsidenten des Dachdeckermeister-Verbandes der Stadt
Zürich, Herrn Baltis, der aargauischs Gewerbever-
band durch seinen Vizepräsidenten, der die VerHand-
lungen leitete.

Nach einem kurzen, einleitenden Referat des Vor-
sitzenden, sprach der Vertreter des Schweizer. Verbandes,
Herr Müggler. Er verstand es trefflich unsern aar-
gauifchen Dachdeckermeistern die Notwendigkeit der Orga-
nisation, sowie deren Vorteile, vor Augen zu führen.
Er schildert, wie seinerzeit die Verhältnisse in der Nord-
ostschweiz waren und wie sie heute sind und ist fest über-
zeugt, daß kein einziger der dortigen Meister die Organi-
sation heute missen möchte, da mit derselben eine ganz
bedeutende Besserung der Verhältnisse eintrat. Das Ver-
hältnis gegenüber Arbeitern, Kunden und Lieferanten ist
ein anderes, gut geregeltes, eine gut fundierte Unfallkasse
und eine Einkaufsgenossenschaft bieten erhebliche finan-
zielle Vorteile. Was in der Ostschweiz möglich ist, sollte
auch im Kanton Aargau möglich sein. Herr Baltis von
Zürich betont hauptsächlich die Vorteile, die aus einem
Anschlüsse an den schweizerischen Verband resultieren und
empfiehlt dringend die Gründung eines Verbandes und
Anschluß an den schweizerischen Verband.

Nach lebhafter Diskussion erklärten 17 Dachdecker-
meister den Beitritt, womit die Gründung vollzogen und
damit ein neuer Berufsoerband ins Leben gerufen ist.
Etwas umständlich waren dann dieVorstandswahlen,
wobei dann nach verschiedenen Ablehnungsversuchen sol-
gende Herren eine Wahl annahmen: AIs Präsident: Herr
Aeschlimann, Aarau; als weitere Vorstandsmitglieder:
Haus, Baden; Läuchli, Brugg; Gotth. Urech, Lenzburg,
und Notier, Nieder-Rohrdorf.

MMêllWgWêâ
Die Ausstellung vos VeleuchtuugskörperK im Kunst-

gewervemuseuW Ser Stadt Zürich vom 18. Februar
bis 24. März 1917 ist täglich geöffnet von 19—12 und
2—6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr. Eintritt vormittags
59 Cts., nachmittags und Sonntags frei.

Schweizer Mustermesse i« Basel. Seit einigen
Tagen ist das Plakat angeschlagen, das zum Besuche der
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